
Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 

 

 

Einladung 
 

Ich lade Sie zu einer Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Donnerstag, dem 

13.11.2014, um 17:00 Uhr ein. 

Die Sitzung findet im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1 statt. 

 

 

Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 

1 Anregung nach § 24 der Gemeindeordnung Verkehrsberu-

higung Käfernberg / Wefelsen 

RB/2619/2014 

2 8. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt Hückeswagen vom 

27.03.1998 

RB/2620/2014 

3 Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit 

Behinderung vom 08.03.2013 - 1. Nachtrag 

FB II/2582/2014 

4 1. Änderung der Satzung der Schloss-Stadt Hückeswagen 

über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des Kommunal-

abgabengesetzes (KAG NRW) für straßenbauliche Maß-

nahmen vom 25.11.2003 

FB III/2605/2014 

5 12. Nachtrag zur Satzung über die Straßenreinigung und 

die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren vom 

28.11.2007 

FB III/2606/2014 

6 21. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Benutzung des Friedhofes der Schloss-Stadt Hü-

ckeswagen und seiner Bestattungseinrichtungen (Fried-

hofsgebührensatzung) vom 14.06.1993 

FB III/2618/2014 

7 Mitteilungen und Anfragen    

 

 

 

 

 



Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Auftragsvergabe für die Vertretung im Klageverfahren 

Zinsderivate vor dem Bundesgerichtshof durch einen hier-

für zugelassenen Rechtsanwalt 

FB I/2604/2014 

2 Mitteilungen und Anfragen    

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

_______________________ 

Bürgermeister Dietmar Persian 



 

Mitgliederliste 

 

des Haupt- und Finanzausschusses zur Sitzung am 13.11.2014 

um 17:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1. 

 

 

Vorsitzender 

Persian, Dietmar Bürgermeister 

 

Mitglieder 

Fischer, Rolf SPD 

Grasemann, Hans-Jürgen SPD 

Hager, Wilfried CDU 

Hücker, Manfred CDU 

Moritz, Frank CDU 

Päper, Cornelia CDU 

Pohl, Andreas CDU 

Quass, Jürgen SPD 

Sabelek, Egbert B 90/Grüne 

Schorl, Norman Michael SPD 

Schütte, Christian CDU 

Thiel, Ralf FaB 

von Polheim, Jörg FDP 

Wolter, Michael UWG 

 

von der Verwaltung 

Kemper, Torsten 

Kirch, Michael 

Klewinghaus, Dieter 

Müller, Bernd 

Schröder, Andreas 

Winter, Monika 

 

 



Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Ratsbüro 

Sachbearbeiter: Torsten Kemper 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 29.10.2014 

Vorlage RB/2619/2014 

 

TOP 

 

Betreff 

Anregung nach § 24 der Gemeindeordnung Verkehrsberuhigung Käfernberg / 

Wefelsen 

 

Beschlussentwurf: 

Bleibt abzuwarten 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss    öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Die Eheleute Kathrin und Bastian Backsmann aus Käfernberg 9a haben mit Schreiben vom 

28.09.2014 (eigegangen am 28.10.2014) eine Anregung gem. § 24 der Gemeindeordnung zur 

Einrichtung einer Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h in der 

Ortslage Käfernberg und Wefelsen eingereicht. Diese Anregung ist auch von anderen An-

wohnern unterzeichnet. 

 

Der Rat der Stadt Hückeswagen hat durch § 9 der Hauptsatzung den Haupt- und Finanzaus-

schuss zur Erledigung derartiger Anregungen bestimmt. 

 

Die Anregung der Eheleute Backmann ist in der Anlage beigefügt. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Torsten Kemper 

 

Anlagen: 

Text der Anregung 
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KATH RI N &BASTIAN BACKMANN KÄFERNBERG 9A 
42499 HÜCKESWAGEN 

und Unterzeichner 

An den Rat der Stadt 

Hückeswagen 

c/o Bürgermeister der Stadt Hückeswagen 

Hückeswagen, 28.09.14 

Antrag an den Rat der Stadt Hückeswagen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Rat möge beschließen: 

In der Ortslage Käfernberg und Wefelsen wird eine Verkehrsberuhigung mit 

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30km/h eingeführt (z.Z. sind 100km/h möglich) . 

Begründung: 1. Die Ortslage Käfernbergf Wefelsen ist eine Sackgasse mit einem 

Wohngebietscharakter 

2. Mittlerweile wohnen hier viele Familien mit kleinen Kindern 

3. Es gibt direkt im Kreisverkehr (der verkehrsrechtlich kein Kreisverkehr ist) eine 

Schulbushaltestelle 

4. Es gibt nur wenige Bürgersteige 

5. Käfernbergf Wefelsen hat eine Bedeutung 'als Naherholungsgebiet 

Es danken im Voraus 

Kathrin und Bastian Backmann mit Vincent und Paulina 

und folgende Unterzeichner 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Ratsbüro 

Sachbearbeiter: Torsten Kemper 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 30.09.2014 

Vorlage RB/1702/2012/1 

 

TOP 

 

Betreff 

8. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt Hückeswagen vom 27.03.1998 

 

Beschlussentwurf: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt / der Rat beschließt den beigefügten 8. Nachtrag 

zur Hauptsatzung der Schloss-Stadt Hückeswagen vom 27.03.l998. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss 13.11.2014 öffentlich 

Rat 25.11.2014 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Zuständigkeitsordnung (§ 16): 

 

Mit den folgenden Regelungen werden einige Unklarheiten und veraltete Formulierungen in 

den Zuständigkeiten der Ausschüsse geklärt. Hiermit sind keine inhaltlichen Änderungen der 

Zuständigkeiten verbunden. 

 

Für den Ausschuss für Bauen und Verkehr (Ziffer IV) war bisher nur die Zuständigkeit für 

Verkehrsangelegenheiten (Buchstabe c) geregelt. Aus formalen Gründen sollte der Bauaus-

schuss auch für Bauangelegenheiten für zuständig erklärt werden, damit dies nicht zu Proble-

men z.B. bei Rechtsstreitigkeiten führen kann. Dies wurde auch bisher immer so gehandhabt. 

Aus diesem Grund wird ein neuer Buchstabe d eingefügt, der dies analog der Verkehrsange-

legenheiten regelt.  

 

Ähnlich war beim Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und 

Umwelt (Ziffer V) bisher nur die „Wahrnehmung der Aufgaben der städtischen Verkehrspla-

nung“ explizit in der Zuständigkeitsordnung aufgeführt. Dies wird um die Stadtplanung er-

weitert. Auch hier ergibt sich keine Änderung zu bisherigen Handhabe. 

 

Beim Betriebsausschuss „Abwasserbeseitigung“ und Ausschuss für den Bauhof (Ziffer VI) 

war bisher im Buchstabe b noch die Zuständigkeit für den eigenständigen Bauhof aufgeführt. 

Für Auftragsvergaben im Bereich des Bauhofes ist jetzt die Hansestadt Wipperfürth zustän-

dig, diese entfallen also. Insofern wurde hier die Formulierung so angepasst, dass der Aus-

schuss jetzt für Angelegenheiten des gemeinsamen Bauhofes zuständig ist. 
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Öffentliche Bekanntmachungen (§ 19) 

 

Das Verfahren zu öffentlichen Bekanntmachungen ist in der Bekanntmachungsverordnung 

und der Hauptsatzung der Schloss-Stadt Hückeswagen geregelt. Öffentliche Bekanntmachun-

gen erfolgen durch einen Aushang für die Dauer einer Woche im Bekanntmachungskasten am 

Wilhelmsplatz sowie einen Hinweis auf der Internetseite der Schloss-Stadt Hückeswagen. 

 

In der Hauptsatzung findet sich in § 19 Abs. 2 Satz 2 noch eine Regelung, dass die Bekannt-

machung mit dem ersten Tag des Aushanges vollzogen ist („Zeitpunkt der Veröffentli-

chung“). Durch die Rechtsprechung und eine Anpassung der Bekanntmachungsverordnung ist 

dies mittlerweile geändert worden, so dass als Zeitpunkt der Veröffentlichung der letzte Tag 

des Aushanges gilt. 

 

Durch die vorgeschlagene Änderung wird dies lediglich nachvollzogen. Es wird also in der 

Hauptsatzung das Wort „erste“ durch das Wort „letzte“ ersetzt.  

Rechtlich galt ohnehin schon die Regelung der Bekanntmachungsverordnung als übergeord-

nete Rechtsvorschrift. 

 

 

 

 

Für eine Änderung der Hauptsatzung ist die Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglie-

der notwendig (= absolute Mehrheit). 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Torsten Kemper 

 

Anlagen: 

 

Entwurf der Nachtragssatzung 
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8. Nachtrag vom xx.xx.2014 

zur Hauptsatzung der Schloss-Stadt Hückeswagen vom 27.03.1998 
 

 

Auf Grund von § 7 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Bstb. f der Gemeinde-

ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 

1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023) zuletzt geändert durch Gesetz vom 1912.2013 

(GV.NRW. S. 878) hat der Rat der Stadt Hückeswagen am 25.11.2014 mit der Mehrheit der 

gesetzlichen Anzahl der Ratsmitglieder die folgende 8. Nachtragssatzung zur Hauptsatzung 

der Schloss-Stadt Hückeswagen vom 27.03.1998 beschlossen: 

 

 

Artikel 1 

 

§ 16 Abs. 1 Ziffer III erhält folgenden neuen Buchstaben d): 

 

d) Regelung von Bauangelegenheiten, soweit nicht der Bürgermeister im Rahmen der Ge-

schäfte der laufenden Verwaltung gem. § 17 Absatz 2 dieser Satzung zuständig ist. 

 

§ 16 Abs. 1 Ziffer IV wird wie folgt neu gefasst: 

 

Vergabe von Planungs- und Vermessungsaufträgen der vom Rat genehmigten Planungsvor-

haben im Rahmen der durch den Haushaltsplan oder durch Beschluss des Rates oder des 

Haupt- und Finanzausschusses bereitgestellten Mittel, sowie die Wahrnehmung der Aufgaben 

der Stadt- und Verkehrsplanung, soweit nicht der Bürgermeister im Rahmen der Geschäfte 

der laufenden Verwaltung gem. § 17 Absatz 2 dieser Satzung zuständig ist. 

 

§ 16 Abs. 1 Ziffer V Buchstabe b wird wie folgt neu gefasst: 

 

b) Regelung von Angelegenheiten des gemeinsamen Bauhofes der Städte Wipperfürth und 

Hückeswagen, soweit nicht der Bürgermeister im Rahmen der Geschäfte der laufenden 

Verwaltung gem. § 17 Absatz 2 dieser Satzung zuständig ist. 

 

 

Artikel 2 

 

§ 19 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 

 

(2) Wenn kein anderer Zeitpunkt bestimmt ist, treten die Bekanntmachungen mit dem Tage 

nach der Veröffentlichung in Kraft. Als Zeitpunkt der Veröffentlichung gilt der letzte 

Tag des Aushanges. 

 

Artikel 3 

 

Diese Nachtragssatzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich II - Leistungs- und Ordnungsverwaltung 

Sachbearbeiter/in: Sabine Erxleben 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 01.10.2014 

Vorlage FB II/2582/2014 

 

TOP 

 

Betreff 

Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung vom 

08.03.2013 - 1. Nachtrag 

 

Beschlussentwurf: 

a) Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt/Der Rat beschließt den 1. Nachtrag zur 

Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinderung vom 

08.03.2013. 

b) Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt/Der Rat beschließt, dass die Aufwandsent-

schädigung für den/die Behindertenbeauftragte(n) ab dem 01.01.2015 100,00 € monat-

lich beträgt. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss 13.11.2014 öffentlich 

Rat 25.11.2014 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Der Rat hat in seiner Sitzung am 05.03.2013 einstimmig die Satzung über die Wahrung der 

Belange von Menschen mit Behinderung beschlossen. Die Satzung trat zum 01.04.2013 in 

Kraft. 

Aus Gründen der Vereinfachung des Verwaltungsverfahrens soll § 8 der Satzung künftig le-

diglich auf eine pauschale Aufwandsentschädigung hinweisen. Die Festsetzung der Höhe er-

folgt separat durch Beschlussfassung des Haupt- und Finanzausschusses und des Rates. Eine 

komplette Beschlussfassung über eine Satzungsänderung mit Aussagen zur Höhe der Auf-

wandsentschädigung wird damit entbehrlich. 

Die bisherige Aufwandsentschädigung für den/die Behindertenbeauftragte(n) beträgt z.Zt. 

50,00 € im Monat. Die Aufwandsentschädigung soll ab 01.01.2015 100,00 € monatlich betra-

gen. In den Folgejahren soll eine Anpassung dieser Aufwandsentschädigung analog der pro-

zentualen Steigerung bei den Aufwandsentschädigungen für Ratsmitglieder erfolgen. 

 

Der Entwurf des 1. Nachtrages zur Satzung ist in der Anlage beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

Die jährlichen Mehraufwendungen i.H.v. 600,00 € werden bei der Haushaltsplanung berück-

sichtigt. 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Sabine Erxleben 

 

Anlagen: 

 

Entwurf 1. Nachtrag der Satzung über die Wahrung der Belange von Menschen mit Behinde-

rung vom 08.03.2013 
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1. Nachtrag vom xx.xx.2014 

zur Satzung der Schloss-Stadt Hückeswagen über die Wahrung der Belan-

ge von Menschen mit Behinderung vom 08.03.2013 
 

 

Auf Grund von § 7 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Bstb. f der Gemeindeordnung für 

das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 

NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023) zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2013 (GV.NRW. 

S. 878) hat der Rat der Stadt Hückeswagen am 25.11.2014 die folgende 1. Nachtragssatzung 

zur Satzung der Schloss-Stadt Hückeswagen über die Wahrung der Belange von Menschen 

mit Behinderung vom 08.03.2013 beschlossen: 

 

 

Artikel 1 

 

§ 8 wird wie folgt neu gefasst: 

 

(2) Der/Die Behindertenbeauftragte erhält eine pauschale Aufwandsentschädigung. Die 

Anpassung dieses Betrages erfolgt in den Folgejahren analog der Anpassungen zu den 

Aufwandsentschädigungen für Ratsmitglieder. Die benötigten Sach- und Hilfsmittel 

stellt die Stadt zur Verfügung. 

 

Artikel 2 

 

Diese Nachtragssatzung tritt am 01.01.2015 in Kraft. 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 

Sachbearbeiter/in: Jürgen Mark 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 24.10.2014 

Vorlage FB III/2605/2014 

 

TOP 

 

Betreff 

1. Änderung der Satzung der Schloss-Stadt Hückeswagen über die Erhebung 

von Beiträgen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG NRW) für 

straßenbauliche Maßnahmen vom 25.11.2003 

 

Beschlussentwurf: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt/ der Rat beschließt die beigefügte 1. Änderung der 

Satzung der Schloss-Stadt Hückeswagen über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des 

Kommunalabgabengesetzes (KAG NRW) für straßenbauliche Maßnahmen vom 25.11.2003. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss 13.11.2014 öffentlich 

Rat 25.11.2014 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

 

In der Satzung der Schloss-Stadt Hückeswagen über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des 

Kommunalabgabengesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen ( KAG NRW) für straßenbauli-

che Maßnahmen vom 25.11.2003 beträgt der Anteil der Beitragspflichtigen für die Gehwege 

70 %; dieser Anteil ist für alle Straßentypen gleich. 

 

Das VG Köln hat in seinem Urteil vom 20.08.2013 (17 K 5465/12) entschieden, dass dies 

nicht zulässig ist und die Beitragssatzung der Stadt Köln in diesem Punkt für unwirksam er-

klärt. Das OVG Münster bestätigt diese Rechtsauffassung.  

 

Zu Begründung wird angeführt, dass im Gegensatz zu Anliegerstraßen die Haupterschlie-

ßungsstraßen auch dem Durchgangsfußgängerverkehr innerhalb von Baugebieten oder inner-

halb von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen dienen und damit in größerem Umfang von 

der Allgemeinheit in Anspruch genommen würden als Gehwege von Anliegerstraßen. Dies 

muss eine Differenzierung der Beitragsanteile zur Folge haben. 

 

Das VG Köln hält eine Unterscheidung von 5 %-Punkten für ausreichend; die neue Beitrags-

satzung der Stadt Köln mit geänderten %-Sätzen hat einer rechtlichen Überprüfung standge-

halten. 
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Um dieser neueren Rechtsprechung gerecht zu werden ist es erforderlich, auch die hiesige 

Satzung diesen Gegebenheiten anzupassen. 

 

Der § 4 Abs. 3 der Satzung wird dahingehend geändert, dass der Anliegeranteil für Gehwege 

bei den Haupterschließungsstraßen und den Hauptverkehrsstraßen von bisher 70 % auf neu 

65 % reduziert wird; der Rest bleibt unverändert. 

 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Keine 

 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Jürgen Mark 

 

Anlagen: 

 

Entwurf der  1. Änderung  

 

 

 



1. Nachtragssatzung vom xx.xx.2014 zur Satzung 
 

der Stadt Hückeswagen über die Erhebung von Beiträgen 

nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen 

(KAG NRW) für straßenbauliche Maßnahmen vom 25.11.2003 
 

 

Der Rat der Schloss-Stadt Hückeswagen hat in seiner Sitzung am 25.11.2014 aufgrund des § 

7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

19.12.2013 (GV NW  S. 878) und des § 8 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 

Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NW 1969 S. 712/SGV NW 610), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 13.12.2011 (GV NRW, S. 687) folgende Satzung beschlossen: 

 

Artikel 1 

 

Der § 4 Abs. 3 erhält die nachstehende Fassung: 

 

 

§ 4 

Anteil der Gemeinde und der Beitragspflichtigen am Aufwand 

 

 

(3) Der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand nach Abs. 1 Satz 2 und die 

anrechenbaren Breiten der Anlagen werden wie folgt festgesetzt:  

 

 

 

bei (Straßenart) 

 

Anrechenbare Breiten 

 

Anteil der 

Beitragspflich

tigen 

 

                                                             

in Kern-, Gewerbe- 

und Industriege-

bieten 

 

im Übrigen 

 

 

    

1. Anliegerstraßen    

    

 a) Fahrbahn 8,50 m 5,50 m 70 v.H. 

 b) Radweg einschl. 

  Sicherheitsstreifen 
je 2,40 m 

nicht 

vorgesehen 
70 v.H. 

 c) Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 70 v.H. 

 d) Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 70 v.H. 

 e) Beleuchtung und  

  Oberflächenentwässerung 
- - 70 v.H. 

 f) unselbständige Grünanlagen je 2,00 m  je 2,00 m  70 v.H. 

    

2. Haupterschließungsstraßen    
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 a) Fahrbahn 8,50 m 6,50 m 50 v.H. 

 b) Radweg einschl. 

  Sicherheitsstreifen 
je 2,40 m je 2,40 m 50 v.H. 

 c) Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 70 v.H. 

 d) Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 65 v.H. 

 e) Beleuchtung u.  

  Oberflächenentwässerung 
- - 60 v.H. 

 f) unselbständige Grünanlagen je 2,00 m  je 2,00 m  60 v.H. 

    

3. Hauptverkehrsstraßen    

    

 a) Fahrbahn 8,50 m 8,50 m 30 v.H. 

 b) Radweg einschl. 

  Sicherheitsstreifen 
je 2,40 m je 2,40 m 30 v.H. 

 c) Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 70 v.H. 

 d) Gehweg je 2,50 m je 2,50 m 65 v.H. 

 e) Beleuchtung und  

  Oberflächenentwässerung 
- - 60 v.H. 

 f) unselbständige Grünanlagen je 2,00 m  je 2,00 m  60 v.H. 

  



    

4. Hauptgeschäftsstraßen    

    

 a) Fahrbahn 7,50 m 7,50 m 60 v.H. 

 b) Radweg einschl. 

  Sicherheitsstreifen 
je 2,40 m je 2,40 m 60 v.H. 

 c) Parkstreifen je 5,00 m je 5,00 m 70 v.H. 

 d) Gehweg je 6,00 m je 6,00 m 70 v.H. 

 e) Beleuchtung u.  

  Oberflächenentwässerung  
- - 60 v.H. 

 f) unselbständige Grünanlagen je 2,00 m  je 2,00 m  60 v.H. 

    

5. Fußgängergeschäftsstraßen    

    

einschl. Beleuchtung und 

Oberflächenentwässerung 
9,00 m 9,00 m  70 v.H. 

    

6. Verkehrsberuhigte Bereiche    

    

im Sinne des § 42 Abs. 4a der 

Straßenverkehrsordnung (StVO)  

einschl. Parkflächen, Beleuchtung u. 

Oberflächenentwässerung 

9,00 m 9,00 m 70 v. H. 

    

7. sonstige Fußgängerstraßen    

    

einschl. Beleuchtung und 

Oberflächenentwässerung 
3,00 m 3,00 m 70 v. H. 

 

Wenn bei einer Straße ein oder beide Parkstreifen fehlen, erhöht sich die anrechenbare Breite 

der Fahrbahn um die anrechenbare Breite des oder der fehlenden Parkstreifen, höchstens 

jedoch um je 2,50 m, falls und soweit auf der Straße eine Parkmöglichkeit geboten wird. 

 

Artikel 2 

 

Dieser 1. Nachtrag tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

 

 

 



Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 

Sachbearbeiter/in: Stefanie Heymann 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 27.10.2014 

Vorlage FB III/2606/2014 

 

TOP 

 

Betreff 

12. Nachtrag zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 

Straßenreinigungsgebühren vom 28.11.2007 

 

Beschlussentwurf: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt / Der Rat beschließt den nachfolgenden 12. Nach-

trag zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 

(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung): 

 

 

Artikel 1 

§ 6 Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 

Absatz 6 erhält folgende neue Fassung: 

 

(6) Die Straßenreinigung der Fahrbahn erfolgt 14-täglich einmal. Die Benutzungsgebühr je 

Frontmeter beträgt jährlich: 

a) für die Straßenreinigung  ??? EUR/m, 

b) für die Winterwartung   ??? EUR/m. 

 

 

Artikel 2 

Straßenverzeichnis gemäß § 2 Absatz 1 der Satzung 

 

Das Straßenverzeichnis erhält die anliegende neue Fassung.  

 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

 

Dieser Nachtrag tritt zum 01.01.2015 in Kraft. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss 13.11.2014 öffentlich 

Rat 25.11.2014 öffentlich 

 

 

 

TOP Ö  5



Sachverhalt: 

 

Gebührengegenüberstellung und Gebührenbedarfsberechnung wird derzeit erstellt und 

kurzfristig nachgereicht. 

 

 

Änderung des Straßenverzeichnisses 

 

Im Straßenreinigungsrecht sind die Gemeinden zuständig für die Reinigung innerhalb der 

geschlossenen Ortslagen. Als geschlossene Ortslage zählen alle im Zusammenhang bebauten 

Ortsteile. Als Indiz für eine geschlossene Ortslage gilt nicht das Ortsschild und auch nicht die 

im Zusammenhang bebaute Ortslage nach § 34 BauGB.  Es gilt einzig und allein, dass aus 

Sicht des Nutzers der Eindruck der Geschlossenheit des Bereichs entsteht.  

 

Durch den Ausbau des Erschließungsgebiets Weierbachblick bis an die die Ortslage Weger-

hof heran, entsteht für den Betrachter der Eindruck der Zusammengehörigkeit des gesamten 

Gebiets einschließlich der Ortslage Wegerhof.  

 

Aus diesem Grund wird die Ortslage Wegerhof in das Straßenverzeichnis der Satzung aufge-

nommen. Da die Verkehrs- und Straßensituation sich ähnlich gestaltet wie die der Kölner 

Straße wird die Ortslage in die Kategorie B des Straßenverzeichnisses eingeordnet. Das be-

deutet, dass der Kehr- und der Winterdienst der Fahrbahn durch die Stadt erfolgen, der Kehr- 

und der Winterdienst der Gehwege durch die Anlieger. Die Aufnahme in die Satzung hat au-

ßerdem die Folge, dass die Anlieger der durch die Straße erschlossenen Grundstücke zu Ge-

bührenpflichtigen für Straßenreinigungsgebühren gegenüber der Stadt werden.  

 

Die zusätzliche Reinigungsleistung durch die Firma Poensgen verursacht Kosten in Höhe von 

ca. 520 € zzgl. Kosten für Straßenkehrricht in Höhe von 77,00 €/Tonne. Die Kosten werden 

über die Straßenreinigungsgebühren auf die Gebührenzahler umgelegt. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

siehe Sachverhalt 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB I III  

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Stefanie Heymann 

 

Anlagen: 

A1: Gebührenbedarfsberechnung 2015 (wird kurzfristig nachgereicht) 

A2: Kostenzusammenstellung 2015 (wird kurzfristig nachgereicht) 

A3: Straßenverzeichnis 



Anlage A 3 

Seite 6 

Straßenverzeichnis 
gemäß § 2 Absatz 1 dieser Satzung 

Vlc 

Das Straßenverzeichnis unterteilt sich in vier Kategorien. Die Reinigung der Gehwege (Kehr­
und Winterdienst) ist grundsätzlich auf die Eigentümer der angrenzenden und erschlossenen 
Grundstücke übertragen. 

Kategorien des Straßenverzeichnisses: 

A) Fahrbahn 

Gehweg 

B) Fahrbahn 

Gehweg 

Kehrdienst durch die Anlieger 
Winterwartung durch die Stadt 

- soweit Gehwege vorhanden -
Kehrdienst und Winterwartung durch die Anlieger 

Kehrdienst und Winterwartung durch die Stadt 

- soweit Gehwege vorhanden -
Kehrdienst und Winterwartung durch die Anlieger 

C) Die Reinigung (Kehrdienst und Winterwartung) der unter dieser Kategorie aufgeführten 
Straßen, Gehwegen, Verbindungswegen, Treppen und sonstiger öffentlicher 
Verkehrsflächen erfolgt durch die Stadt 

D) Die Reinigung (Kehrdienst und Winterwartung) aller unter dieser Kategorie genannten 
öffentlichen Verkebrsflächen (Verbindungs wege, Treppen oder sonstige fußläufige 
Wege) in Wohn- und Siedlungsgebieten wird den Anliegern übertragen. 

Stand: November 2014 
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VIc 
Nummer Straßenname Reinigungs-

klasse 
1 Adam-@l),el~straße ~--. -~ ..... ~ 
2 Ahornweg A 
3 

. 
ft;l fieiitFSchweifterjJJeg .. ~ ~ 

~ ID~ • 
4 Alte Ladestraße B 

P.iltelil ~&.!l!!I.~r 'S,tr;aße ~]ji it ft; l!Jsnalilipelil' Nri-:" 5 a~~ - - A '~ 5 .: .. ~ 

5a Verbindungsweg von Altenberger Straße zum Graf-Arnold-Platz D 
I~ IlIniill~a'r1'l~~A'1it ~i!i slilalilrnle, I\Iq, 6!'.aW-" • 'PI~ 

6a Verbindungsweg Am Kamp zur Weierbachstraße C 

7' Arm RiaslI en'haus friTiit »:l;Jsllahme 7 al)j A. , 

7a Am Raspenhaus Verbindungsweg zur Blumenstraße C 
S 

, 
-«rm· ScliwarrzeAI We'tljJtBis w,emjeham!lll~} • ~"'~"""f.: A 'm.;: 

9 Am Sonnen plätzchen A 
Ilim liannenbaum 

, ~ 

A 10 
11 Amselweg A 

, 12: h ft;n,der( Sc;:hloßfab,rik (!je bis.W,enl!letlamrme~') "" ~-
13 Aufm Schloß A 
14 AU!lust- lile!ilÜanncli'rancke,Stf.aße' , IX 
15 August-Lütgenau-Straße (Ausnahme 129 a) B 
f 6 AU!lUst-I:-':itgglilau'"~Stj!fu3e w,e!l:,zl!ii: Ewaldt Gn'au-Stra'ße; ,; lE' 
17 Bachstraße (mit Ausnahme 17 a und 17 b) B 
1'] a" Ba(lRstifaß'E!~~ei\e'i iiäuhg'sweg zur l'Ieidellstraße. 

" ~ 

Il> 
17 b Bachstraße Verbindungsweg zur Bachstraße 23 und 25 D 
rus' ~al:llilheJ.§~law~ , 

A ~ , 
-!:' ]~ ~ .. ' , 

19 Bahnhofstraße B 
20 Bahnwe,!l, 

., " -J Iil' 

21 Bartokstraße A 
"221 . Beetli mrernstra ße A 
23 Bergstraße (mit Ausnahme Nr. 23 a) A 

, Z;3 a~ Ber.gsf r,cfße' ~von''' Rader S,tr.aß,e' bis' f.lausnr" 2')). B 
24 Bevertalstraße B 
25 Bir.Kenw,e"gl. A 
26 Blumenstraße (mit Ausnahme Nr, 7 a, 26 a, 152 a und 167 a) B 
26, a • B.lumenstrcaße J.\:bzweig, bis, Aste~n~!,!g l 

• ~ :0: , A 
27 Bockhackerstraße B 
2S' Bon'garcdsJr.aße ßrl;[t :A:usnai:)rnenl Nf-: 2S·~a . 851 b1uniJJ'l!0,9\ a~' A,. 
28 a Bongardstraße (ab Hausnr. 5 und 6 bis Einm, Marktberg) D 
29);, .JBr.ü.c({e. ,~" 0;" 6.': 
30 Brückenstraße A 

c3'~ .BrJJde fi"G lirn;friri;~S.tr:aß:e: (11'M A'.,jslila(;im-e!'i' :t\!r, 3l a'!::uni:ll &~I: , A .0: ... " 

31 a Brüder-Grimm-Straße Verbindungsweg zum Wilhelm-Busch-Weg mit Treppe D 
3'1' b " Br.üdeF-Giimm-:S,trril'ße'V:enbin'd",rn!ilswegl zum W,ilhelf;ll; BusGh;'w,eg, 35' " .~~, 
32 Brunnenweg (mit A~snahme 32 a) 
~32a Brunnenweg V:elibihtlungswe!il zl;Jr lil r.osseTwe'g 
33 Buschweg 
3'1 Busenlla'Gfi 
35 Busen bacher Weg 

A 
Kehrdienst 
-Fahrbahn durch Anlieger 
· Gehweg durch Anlieger 
Winterdienst 
· Fahrbahn durch Stadt 
· Gehweg durch Anlieger 

Stand: November 2014 

B 
Kehnlienst 
· Fahrbahn durch Stadt 
· Gehweg durch Anlieger 
Winte rdienst 
· Fahrbahn durch Stadt 
· Gehvreg durch Anl ieger 

c 
Ke hrdienst 
· Fahrbahn durch Stadt 
· Gehweg durch Sta dt 
Winterdienst 
· Fahrbahn durch Stadt 
· Gehweg durch Stadt 

, 
" 

o 
Kehrdienst 
· Fahrbahn durch Anlieger 
· Gehweg durch Anl ieger 
Winterdienst 
· Fahrbahn durch An lieger 
· Gehll'fg durch Anlieger 

'(!lJ , 
A 
(l) ~ 

A 
A 
A 



Vlc 
Nummer Straßenname Reinigungs-

klasse 
3'6 Calil-Senz-Str;iIBe 

, 
B 

37 Carl-Remy-Weg A 
38 CDlaueRocj'chstr,a'ße -, 't , B 
39 Corneliusweg D 
40 "\Diiesselwegl!fmit '~usnahme 3i2, al)L , " . '., "/ ,,-c' ;:,;"..,; ':", A' 
41 Droste-Hülshoff-Weg (mit Ausnahme Nr,1l4 a) A 
42 Eiilrn'ernoer.ftwegLCmftr.lMmahrnß' Nr, 1ll!3' a~ --

, " 

A 
43 Eisenweg A 
44' Enn'sF17reest-Stua ße A\ 
45 Ernst- Pflitsch-Straße A 

, 46· Etal!ller p,law' -", :;, ;;2, ~,; B 
47 Ewald-Gnau-Straße (mit Ausnahme 152 c) A 
48'" FalRenw,e'9.1fmlt Jl:usna,hme ,Nfi. 16'7 d~ , A 
49 Färberweg A 
50 "el~stRaße ~1l;lit .-p,:usn'an r1ilei Nr,., 5.G, g~' ,.pi. 

50 a Verbindungsweg Feldstraße zur Weststraße 
5a FiriRenwegl '. 52 Fliederweg (mit Ausnahme Nr, 52 a) 

rSz a) 'i.l,ertliijn'd~lrl'g,s,We'gl F,1i~d:er.w,egl iZiUIj; ßuteReer;gstuaBe 
53 Franz-Schnabel-Straße 
514, F,f;ie'dlioJswea1, 

55 Friedrichstraße (mit Ausnahme Nr. 55 a) 
55 a ' li'r.iedr.icl'istfiaßg'i fl~,lJIsnr:. 2~; 3'8J ztw#lausnn. 3W'ai (,Vi@le@eer.g~gäsSGheR))l ,;. 

56 Fritz-Zoll-Straße 
5'7 . F,r,olinnauser, Weg 
58 Fuhr 
'59 E'ür.s.te:i:lb~stuaße>~init Ausn'anmen"Jilr.. 59,'al llls;f,11 I' 

59 a Fürstenbergstraße Weg zu den Häusern Hausnr. 19, 21 und 23 
59: ~~ Vefttiindungsw,egl Füusteril5,errgsträ'ß;e 5 zur Gdetnestraße 35 
59 c Verbindungsweg Goethestraße 17 - 17 c zur Goethestraße 25 

"S91dl I:tereindungsweg, f'uirst~Rt;j,er.gstr.aß'e<'1l3 ,zclli Gee~lilestFaße" 5' unc'!J,7 
59 e Verbindungsweg mit Treppe Fürstenbergstraße zur Hermann-Löns-Straße 
59' f Veue:i!\'dungs,w,e!'liJil it 1ire~pe J;;ü rsterib~stfia ße, zllr, Mbntan u'sstra ße 
60 Gardelenbergstraße 
6'1 ßeej-gsSehaeff1efi-S~r.aße 
62 Gerhard-Rottländer-Straße 
62 'a Gef,halid-RettlijJi[c,J,~m-Str.aße ab WendehammeF bis 6B']' 
63 Gerhart-Hauptmann·Straße 
6'4' ßeweubestFaße (IOlit Al!Jsnanme' 6'4 a~ 
64 a Gewerbestraße Verbindungsweg zur 6237 
65 Geetllestra'ße (iI'i1i~ AusRaf.imel;l, N'r.. 5,9' 13) bis d, 65) a und 85 a~, 
65 a Goethestraße (ab Hausnr. 57 bis 75) 
66 Gri;i'o'ei'istraße; 
67 Graf-Arnold-Platz (mit Ausnahme Nr. 5 b) 
68., ßr.e.rn~stliaß~i 
69 Großberghauser Straße 

A 
Kehrdienst 
- Fahrbahn durch Anlieger 
-Gehwr:g durch Anlieger 
Winterdiensl 
-Fahrbahn durch Stadt 
. Gehweg durch Anlieger 

Stand: November 2014 

B 
kehnlienst 
. Fahrbahn durch Stadt 
-Gehweg durch Anlieger 
Winterdienst 
- fahrbahn durch Stadt 
. GehWEg durch Anli~ger 

c 
Kehrdienst 
- Fahrbahn durch Stadt 
, Gehweg durch Sladl 
Wintenfu!IIsl 
- Fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Sladt 

" 

, ". 

, 

, 

-

o 
kehrdienst 
. Fahrbahn durch Afllieger 
. Gehweg durch Anlieger 
Winlerdiensl 
- Fahrbahn durch Anlieger 
- Gehweg durch Anlieger 

D 
f!..' 
A 
(1;'-

A 
f!..\. 
6 
P.. " 
A 
A 
A 
6 
D 
Ai. 
A 
C 
C 
€: 
A 
B' 
A 
er 
A 
/!l, 

D 
B·,;. 
A 
A~ 
A 
A 
A 

.', 



Nummer Straßenname 

A B 
Kehrdiensl Kehrdiensl 
- Fahrbahn durch Anlieger - Fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Anlieger - Gehweg durch Anlieger 
Winlerdiensl Winterdiensi 
• Fahrbahn durch Stadt - Fahrbahn durch Stadt . 
- Gehweg durch Anlieger • Gehweg durch Anlieger 

Stand: November 2014 

c 
Kehrdiensl 
• Fahrbahn durch Stadt 
• Gehweg durch Stadt 
Winterdiensl 
• Fahrbahn durch Stadt 
• Gehweg durch Stadt 

VIc 

o 
Kehrdiensl 
• Fahrbahn durch Anlieger 
• Gehweg durch Anlieger 
Winterdienst 
• Fahrbahn durch Anlieger 
- Gehweg durch Anlieger 



VIc 
Nummer Straßenname Reinigungs-

klasse 
, l!{;JS' Li Ild'em berg$t~il'ße />. ",L 
106 Maria-Zanders-Straße A 

'10J7 Maniern~traß'e ~mit AusnaHme 1'24 al)' " A 
108 Marktberg A 
1l1'l9 Man~tstnaße"(lmit B>usnahmel Nn. l109f,'a, uAd b) A 
109 a Verbindungsweg Marktstraße zur Bongardstraße D 

1_4'09J ~\ M'aiiktstr,aße \1,enbincll!ln-gs,weg@:!LM:at~~naße 1,$ ' !il 
110 Max-Bruch-Straße A 
1l!1' " , frleiSetlweg, !il 
112 Mitteistraße A 
113,. ,: ~eAtalill!lSstliaß,e:([llifJfusnahmen Nh. 59 f" 11:3 ,a und b)J B 
113 a Verbindungsweg Montanusstraße zum Eichendorffweg C 

l!.t~11~ MeAtanusstraßejfu B,efieieh cler nielit li!ebauten,ßI'tmcl~tiliGRe Ci: 
114 Mörikeweg (mit Ausnahme Nr. 114 a) A 

I U4;\ al< ~l7.eliblndl!Jlirgswe,gtMi;i riikew,eg zWmI\ Iil,lies,te-1lI8Isrneffi WeQj , '; Iil 
115 Mozartstraße A 
1'116'_ !i1ühleAstliaße />." 
117 Mühlenweg B 
U8' , Nelkenwe'g_(!niit Ausnatlme NiJo" l!6'p, Ii) Ji); 

119 Neue Welt A 
~21'l Nerdstra'ße . " A 
121 Oststraße A 
'1!:2'?! Palik-weg~ A\ " 
123 Peterstra ße B 
1'211" I?far,lier;;-<Sieseilii5.tr,a'ßenr,(mit. J.l:usna'rnme 1l24cäl,' 111 
124 a Pfarrer-Giesen-Straße Verbindungsweg zur Marienstraße C 
12,5 Pi~waagj..«mit ~usl)älimeri' Nri. 14'5' a urird 15) A 
126 Rader Straße B 

, l!~7:.. Reinsl!>a,di ,,' A 
128 Richard-Leyhausen -Weg (Weg noch nicht fertig gestellt) 
129;' ]~;imgstliaße ijjSl.w,enae);ia'rrtriier:Cfmit'k1l!Jsifahm'imNfi. 7i:! a I!lAdi:l:29f ijl) ' PO 
129 a Ringstraße Verbindungswege zur August-Lütgenau-Str. D 
l!30 Robeiil:cKo'eh.Stliäße f!) 

131 Robert-Schumann-Straße (mit Ausnahme Nr. 131 a) A 
li3,1 a ., R'e.bent~S.Ghumann~Straße~ Verß,ihdungs,wegl zur Mell'liZweddiallelll'lall~nba"d ••• _ C 
132 Rosenweg 
l 33 Re,tdornweQLii"rnit P.o:l!Isna'hme' NIi. lil;z.;!iJ, 
134 Ruhmeshalle 
135 Setieii!fewegLtmit;lI:usnahmemNt;. l!3,5Jä~ I!> unal:'l!5'5:a~:, 
135 a Scheideweg Stichstraßen zur ehem. Schule und zum Vereinshaus 
t;as 15" Scne[(ilew.e!!j;S:tillnwege 2ill!lder:l'.l1Iäusenil',l!8 uncl !2(iL!;iowJe l!1'l yj1'ilil:2' 
136 Schillerplatz 
137 Sehma'lbein'swea 
138 Schmittweg 
1)39' Scirnrnaöelsrnül;\'ll! 
140 Schubertstraße 

A 
Kehrdiensl 
-Fahrbahn durch Anlieger 
- Gehweg durch Anlieger 
Winterrlienst 
. Fahrbahn durch Stadt 
. Gehweg durch Anlieger 

Stand: November 2014 

B 
lehn/ienst 
· Fahrbahn durch Stadt 
· Gehweg durch Anlieger 
WiRten/jens! 
· Fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Anlieger 

-

c 
Kehrdienst 
- Fahrbahn durch Stadt 
. Gehweg durch Stadt 
Winterdienst 
- Fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Stadt 

D 

,'" 

~ 

o 
Kehrdiensl 
-Fahrbahn durch Anlieger 
- GehWEg durch Anlieger 
Wintenliensl 
. Fahrhahn durch Anlieger 
- Gehweg durch Anlieger 

B 
B~ 
A 
ID\ 
A 
B 
B 
B 
A 



Nummer 

A 
Kehrdienst 
-fahrbahn durch Anlieger 
• Gehweg durch Anlieger 
Winterdienst 
- fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Anlieger 

Stand: November 2014 

Straßenname 

B 
Kehrdienst 
- Fahrbahn durch Stadt 
• Gehweg durch Anlieger 
Winterdiensl 
• fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Anlieger 

Kehrdiensl 
- Fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Stadt 
Winlerdiensl 
- Fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Stadt 

VIc 

o 
Kehrdienst 
• Fahrhahn durch Anlieger 
• Gehweg durch Anlieger 
WinlerdiulSl 
- Fahrbahn durch Anlieger 
• Gehweg durch Anlieger 



-

Nummer Straßenname 

171 a Winterhagen Weg zu den Häusern Winterhagen 2 und 10 
~7t2 Wl!!li!l!lerrstr.aße, '.'.' 
173 Zum Hasengrund 
l'kll' Zurr:r Johannesstift -
175 Zum Sportzentrum (mit Ausnahme Nr. 175 a) 
-,l ]'·5"a Zum SpCilr.t?eIlltrrurrn 'Ilef,~in'\'l,ung?w.e9Lzur· ~ 239 
176 Zum Johannesstift 
:1:7,7, Zur ILandwenrr 

A 
Kehrdiensl 
· Fahrbahn durch Anhger 
· Gehweg durch An~eger 
Wintenlienst 
· Fahrbahn durch Stadt 
- Gehweg durch Anlieger 

B c 
Kehnliensl Kehrdiensl 
- fahrbahn durch Stadt -Fahrbahn durch Stadt 
-Geh~g durch Anfleger - Gl!hweg durch Stadt 
WlntenliellSt Wintenlienst 
-Fahrbahn durch Stadt - Fahrbahn durch Stadt 
-GehWl!!I durch Anlieger -Gehweg durch Stadt 

Stand: November 2014 

Vlc 
Reinigungs-

klasse 
D 
~ 

~ 

A 

~ 
A 
C 

'" • C 
A 
AI 

D 
Kehrdi!:nsl 
- fahrbahn durch Anlieger 
-Gehweg durch Anlieger 
Winterdienst 
- Fahrbahn durch Anlieger 
- Gehweg durch Anlieger 



Schloss-Stadt Hückeswagen 

Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 

Sachbearbeiter/in: Jürgen Mark 

 

 

Vorlage 
 

Datum: 29.10.2014 

Vorlage FB III/2618/2014 

 

TOP 

 

Betreff 

21. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 

des Friedhofes der Schloss-Stadt Hückeswagen und seiner 

Bestattungseinrichtungen (Friedhofsgebührensatzung) vom 14.06.1993 

 

Beschlussentwurf: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt/ der Rat beschließt den 21. Nachtrag zur Satzung 

über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des Friedhofes der Schloss-Stadt Hü-

ckeswagen und seiner Bestattungseinrichtungen vom 14.06.1993 als Satzung. 

 

 

 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss 13.11.2014 öffentlich 

Rat 25.11.2014 öffentlich 

 

 

Sachverhalt: 

 

Die Gebührenkalkulation wird zurzeit erstellt und kurzfristig nachgereicht. 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

 

 

 

Beteiligte Fachbereiche: 

 

FB    

Kenntnis 

genommen 
   

 

 

  ___________________   __________________  

 Bürgermeister o.V.i.A. Jürgen Mark 
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